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„Danach bat Josef von Arimathäa, der ein Jünger Jesu war – allerdings heimlich, aus Furcht
vor den Juden – Pilatus, den Leichnam Jesu abnehmen zu dürfen. Pilatus erlaubte es. Da kam
Josef und nahm den Leichnam ab.“ (Johannes 19,38)

Einführung: Ein Mann im Schatten, der Geschichte schrieb

Inmitten des Schmerzes und der Verwirrung des Karfreitags, als die Jünger geflohen waren
und jede menschliche Hoffnung zerschlagen schien, trat ein mutiger Mann aus dem Schatten
hervor: Josef von Arimathäa. Seine Geschichte, obwohl weniger bekannt als die anderer
biblischer Figuren, ist ein Schatz an Lehren für unsere Zeit. In einer Welt, in der Angst und
Bequemlichkeit uns lähmen, fordert uns sein Beispiel auf, mit Mut, Großzügigkeit und
Glauben zu handeln, selbst wenn alles verloren scheint.

In diesem Artikel werden wir untersuchen:

Wer war Josef von Arimathäa? (Seine Geschichte und biblischer Kontext)1.
Seine theologische Bedeutung (Warum ist er entscheidend für den Heilsplan?)2.
Praktische Lehren für heute (Wie wir seinen Glauben im Alltag nachahmen können)3.
Geistlicher Leitfaden (Konkrete Schritte, um als mutige Jünger zu leben)4.

1. Wer war Josef von Arimathäa? Der verborgene Jünger, der alles für
Christus gab

Josef von Arimathäa war kein Fischer wie Petrus oder ein Evangelist wie Johannes. Er war
ein reicher Mann, ein Mitglied des Sanhedrins (des jüdischen Rates, der Jesus
verurteilte) und laut den Evangelien ein Mann, der „gut und gerecht“ war (Lukas 23,50).
Doch zunächst folgte er Jesus heimlich, aus Angst vor den Autoritäten.

Doch nach der Kreuzigung änderte sich etwas in ihm. Während alle anderen flohen, wagte
er es, Pilatus um den Leib Jesu zu bitten. Mehr noch: Er bot sein eigenes, neu
gehauenes Grab an, das für ihn selbst bestimmt war, um den Erlöser zu bestatten (Matthäus
27,60). Diese Tat der Liebe und Hingabe machte ihn zum Werkzeug der Prophezeiung:

„Bei den Verbrechern gab man ihm sein Grab, bei den Reichen seine
Ruhestätte.“ (Jesaja 53,9)
Jesus, als Verbrecher gekreuzigt, wurde dank Josef ehrenvoll bestattet.
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2. Theologische Bedeutung: Warum war seine Tat so entscheidend?

Aus theologischer Sicht offenbart Josef von Arimathäa drei grundlegende Wahrheiten:

A) Glaube besiegt die Angst

Josef verwandelte sich von einem „heimlichen Jünger“ zu einem öffentlichen Mann des
Glaubens. Seine Geschichte erinnert uns daran, dass Gott unsere Schwachheit nutzt,
um seine Herrlichkeit zu offenbaren. Heute leben viele Christen ihren Glauben „im
Verborgenen“ aus Angst vor Ablehnung. Josef lehrt uns, dass die Liebe zu Christus die
Angst überwinden muss.

B) Großzügigkeit als wahre Anbetung

Josef gab nicht nur ein Grab – er schenkte das Beste, was er hatte. In einer
materialistischen Welt fordert uns sein Beispiel heraus: Sind wir bereit, Gott unseren
Besitz, unsere Zeit und unsere Talente bedingungslos anzubieten?

C) Treue in der dunkelsten Stunde

Während andere Jesus verließen, blieb Josef standhaft. Sein Leben lehrt uns, dass wahrer
Glaube in der Krise geprüft wird.

3. Praktische Lehren für heute: Wie wir wie Josef von Arimathäa leben
können

a) Angst durch Glauben überwinden

Praktischer Schritt: Wenn Sie Angst haben, am Arbeitsplatz oder in der Familie über
Christus zu sprechen, beten Sie um Mut und suchen Sie kleine Gelegenheiten, liebevoll
Zeugnis zu geben.

b) Großzügig mit dem sein, was wir haben

Praktischer Schritt: Haben Sie materielle Güter, Zeit oder Fähigkeiten? Bieten Sie sie
Gott durch Werke der Barmherzigkeit an (Kranke besuchen, den Armen helfen, in Ihrer
Gemeinde dienen).
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c) In der Krise standhaft bleiben

Praktischer Schritt: Wenn Sie wegen Ihres Glaubens verspottet oder verfolgt werden,
denken Sie daran: Gott belohnt die Treue.

4. Geistlicher Leitfaden: Schritte, um Josef von Arimathäa
nachzuahmen

1. Prüfen Sie Ihren Glauben: Sind Sie ein „heimlicher Jünger“ oder bekennen Sie Christus
öffentlich?
2. Beten Sie um Mut: Bitten Sie den Heiligen Geist um die Kraft, die Josef hatte.
3. Handeln Sie großzügig: Finden Sie diese Woche eine konkrete Möglichkeit, Gott und
anderen zu dienen.
4. Bereiten Sie sich auf das Kreuz vor: Treue zu Christus kann Unverständnis bringen,
aber auch ewige Freude.

Schluss: Ein Aufruf zu christlichem Mut

Josef von Arimathäa ist nicht nur eine historische Figur – er ist ein Vorbild für jeden
Christen, der Christus kompromisslos lieben will. In einer Zeit, in der der Glaube
verspottet oder ignoriert wird, fordert uns sein Beispiel auf, aus dem Schatten zu treten
und unser Jüngersein mutig zu leben.

Wie er sind wir berufen, Licht in der Finsternis zu sein, unsere „leeren Gräber“ (das heißt,
alles was wir haben) zur Ehre Gottes hinzugeben. Möge seine Fürsprache uns helfen,
einen authentischen, großzügigen und mutigen Glauben zu leben.

„Herr, gib mir den Mut des Josef von Arimathäa, dich ohne Furcht zu lieben und dir mit allem,
was ich bin, zu dienen. Amen.“

Hat diese Betrachtung Sie inspiriert? Teilen Sie sie mit jemandem, der diese Botschaft
der Hoffnung braucht. Leben Sie Ihren Glauben mutig!


